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Es ist bedauerlich, dass Auseinandersetzungen  

zunehmend von der politischen auf die persönliche 

Ebene übertragen werden! 
 
 
Zur Einstellung des Verfahrens gegen die ehemalige schleswig-holsteinische Bil-
dungsministerin Wara Wende sagt die Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die Grü-

nen, Eka von Kalben: 
 
Wir hoffen, dass die ehemalige Bildungsministerin Wara Wende nach der Einstellung 
des Verfahrens wieder neu durchstarten kann. 
 
Die Tendenz im Politikbetrieb, Auseinandersetzungen zunehmend von der politischen 
Ebene auf die persönliche zu verlagern, ist bedauerlich. Hierbei geht es weniger um un-
terschiedliche Politikkonzepte, als um Verdächtigungen, um die Frage, wer wusste was 
wann etc. Sicher war Wara Wende eine streitbare Person, dennoch zielten viele der 
Anwürfe besonders auch auf ihre Person.  
 
Auch wenn PolitikerInnen eine besondere „Schmerzgrenze“ haben müssen, wenn es 
um öffentliche Kritik geht, ist diese in Bezug auf Wara Wende oft überschritten worden.  
 
"Etwas bleibt immer hängen", egal ob es bewiesen wird oder nicht - das ist ein Politik-
stil, den wir Grüne ablehnen. 
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